
a

BISHER VERSCHOLLENE HA  R VON BERYLLO

Von arl Bormann, öln

Die Schrift De beryllo des 1kKkOolaus VO Kues WaTr bıslang AUS Tel
Handschriften bekannt ENX 1Q der Biıbhothek des S Nikolaus-Hospitals
Kwues, tol IOOQY- 211 ENX TO0O der Bıbhiothek des Domgymnasıums Magdeburg
(jetz Deutsche Staatsbibliothe. Berlın), fol 435*—45 CX Latınus M onacen-
S15 BT tol 270203 VOTr ein1ıger eıt WwI1eSs miıich Prof Klıbansky darauftf hın,
daß eSs sicherlich och ıne vlerte Handschrı des Beryll gebe, C1e sich wahr-
scheinlich 1n den Vereinigten Staaten befinde Inzwıschen konnte diese vierte,
bisher nıcht greifbare Handschriuft gefunden werden. Der nt1iquar Kraus
veröffentlichte 1m Katalog E AB eine kurze Beschreibung unter dem 1te
»  he only known separate manuscrıpt of thıs work (De beryllo wıth the coat of

of the author apparently the authors OW: CODY:.;  27 WI1N Beinecke
kaufte 1065 dıe Handschrı se1ıtdem wıird S1e als Ms SE 1n der Beinecke Rare
00R and M anuscr1pt Lıbrary, ale Unwersıty, New Haven, Connecticut, au1De-
wahrt. Di1ie Beinecke Rare Book an Manuscrıpt Lıbrary Schickte MI1r freund-
liıcherweise einen 1krofilm, außerdem uDerhe S1e MI1r eline VO  F der ale
Lıbrary angefertigte Beschreibung un iıne Photokopie der Seiten und des
Katalogs : VO  a Kraus, wofür auch cd1eser Stelle gedankt sSel
Die VO  n der ale University Library angefertigte Beschreibung Se1 1er wıeder-
gegeben
MS 334 De Beryllo Latın manuscrI1pt. KRome, 1459 aper Z4 (213 145
mm.) column, Aa lınes. Flower watermark (Briquet 6651 Humanıstic
mı1inuscule. Iwo arge historiated inıtıals, the first (fol 17) depicting the mystical
lens of beryl supporte Dy flower ; the second (Tol 1’) embodyıng the
coat of AarINs of the author. geometrical diagrams In the borders oOun: In
Conte:  Ora brown stamped calf Remaıiıns of ties.
Ihıs manuscrı1pt 15 the only (HI©® recorded 1ın 4 the work 15 Ooun by itself
TOmM thıs act, from ıts datıng close tO the tıme of composition, an from the
UGr eiIiclE of the author's cCoat of Aa1LIlls 1ın 1t, OIlLE INa Y infer that it 1s5 CODY 16
Was prepare for hıs OW. personal uUuse Lt must be consıdered prımar y SOUICE

for the text Briquet watermark 15 actually of 1452, nNOt 2552 1INCOT-
rectly entered.
Inscription the back end eaf reads: ‚, ANnno domını maıllezımo quwıngentezımo
VINZEZIMO Oltayo die vıngezıma gu ara MENS1LS septembrıs" Sept Z4, 15286 when it
Wads 1ın the possess1on of talıan Inscription the Iront fly-leaf: ‚„Bıblıoteca
du UQuUE de SCSSd. Spanısh nobleman, 1ın 1570 Later 1 Was 1ın the lıbrary of
Rıcardo Heredia Purchased Irom Kraus, 10965 CAft of WI1IN Beıinecke.
Die Beschreibung annn etwas ergänzt werden. Auf dem vorderen ınbandblatt
steht iın der lınken cke oben: 240 Am oberen and ın der Mıtte scheıint 8&
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geschrıeben se1N ; rechts oben A1ill and ist sehr euthc S5454 lesen. Etwas
TL Mıtte hın steht (,ryandes Lettres ONNEES. In der Mıtte des vorderen
Eınban:  lattes, etwas ach ınks versetzt, befindet sıch dıe Marke des Heredia
Am unteren an sind ein1ıge unleserliche Worte erkennen. Keıne Schrıiftft auf
em vorderen Einbandblatt ist miıttelalterliıch
Idie Recto-Seite des Vorsatzblattes nthält oben:

Bıblıoteca del UQUE de Sessa
Astırga (2@ arte) MÜ O 1670
Parıs eje (ZIO {7:)

Darunter Ol anderer an eyılLeus ID3G Verso-Seıte ist leer. kol i% Der TLEext
begıinnt ohne Titel und ohne Incipit: On eger1l C GUÜE aM VAVYLLS SCr1pPS1 1bellıs

Die etzten Worte (fol 1 Sind: Nunc ad VEN Der Satz geht weıter tfol
descendens drımum EXDONAM (statt CUV) 1DSO SU1 (offensichtlıch verschrıeben
AUS IMPOSUN) 1bello EVLLLUS el qgurd ıntendam. Dann ol das Incıpıt
Reveyrend1ıissım1 ıN chrısto pHatrıs dominı Nıcolar de USA Htulı sanclı PDetrı ad
»ıncCcula Ardaınalıs presbyterı EYvulbus felıcıter ınCLPLL. Anschließend weıter : Be-
yıllus S est UCLAUS US el LYANSDAVENS Kol 0® Fınıs 1459 OcClavuda

Januarır IIe0 IaAus. Aus dieser Angabe erg1ıbt sıch: Wenn das xphcı 1m Cod
CS 21Q 1450ö, decıma OCctlava Augustı ıN CAasStro sanctı Raphaelıs alıo vocabulo dıcto
Boechenstein das Datum der Fertigstellung des Beryll angıbt, ist (C0Od ale 334
der TuhNeste JTextzeuge, Cod (‚ImT ist u11n 1460/62 geschrıeben, Cod Cus
21Q um 1402, Magdeburg, Domgymnasıum Cod TO66 1464
TO orgTa. kann dem Schreıiber des ( ale CR nıcht bescheimigt werden;
nıcht selten en sıch Schreıibfehler un Auslassungen TEr Homoiteleuton.
In Kapıtel 306 642 konnte der Schre1iber {tenbar ZzWwel Worte seiner Vorlage
nıcht lesen (cantu eL) un 1eß den Kaum für dıe beiıden Worte fre1l. Bısweililen
sınd korriglerte Om1ss1ones peT homo1oteleuton anzutreifen ; der Schreıiber be-
merkte selnen Fehler und setzte 1EU . ohne das schon Geschriebene
athetieren. Derartige Stellen sıind VO  u anderer and 16 darüber geschriebe-
116e VAaA-Cca getilgt Die and des 1kKOlaus ist in ( 00 ale 334 nıcht sehen;
WE der eX tatsächlıc für den AaTA1INa angefertigt wurde, hat 1koOolaus
ıhn nıcht korriglert. Keıine der TEl anderen ekannten Handschriften des Beryll
ang VOIN CO ale 334 ab
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